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Entschädigung für Feierschichten infolge Kohlenmangels.
Durch Buttdesratsverordnung vom 31. 1- 1918 sind

Bestimmungen über die Bereitstellung von Reichsmitteln
snr die Entschädigiing der infolge direkten oder indirekten
Kohlenmangels feiernden Arbeiter uttö Arbeiterinnen
kriegswichtiger Betriebe der Rüstungs - und Ernährungs¬
industrie erlassen worden.

Nach Maßgabe dieser Bestimmungen beträgt dre zu ge¬
währende Entschädigung 70 Proz . des durchschnittlichen
Arbeitsverdienstes und 'wird st'ir diejenigen Stunden ge¬
währt , die die Arbeiter infolge einer solchen Arbeitsern-

} stellung an der betriebsüblichen Wochenarbeitszeit lohne
tleberarbeit ) verlieren . Arbeiter , deren durchschnittlicher
Tagesverdienst das Doppelte des Ortslohnes nicht über-

l steigt, erhalten als Entschädigung den vollen durchlchmtt-
lichen BeMenst . Die in den übrigen Fällen zu gewährende
Entschädigung von 70 Proz . beträgt jedoch mindestens das
Doppelte und höchstens das Bierfache des Betrages der bet
Entlohnung mit dem Ortslohn auf die Arbeiterstunde ent¬
fallen würde.

Die Höhe des Ortslohnes für die Bemessung der Ent¬
schädigung hat das Kriegsamt für den Bezirk der Kriegs¬
amtsstelle Frankfurt einheitlich wie folgt festgesetzt:

Erwachsene : Jugendliche:
männlich : weiblich: männlich : weiolich.

.8,80 2,90 3,40 2,50
Ob ein Betrieb zu der, kriegswichtigen Betrieben der

Rüstungs - und Erährungsindustrie gehört , entscheidet im
zr Aevruar ist » .

Kricgswirtschaftsamt Frankfurt a. M.
Der Vorstand,

gez. Unterschrift,
Major.

Mir » veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 24. Februar 1918.

Der k. Landrat.
®t . Wolfs,  Retzirrungsrat

Zn Mmrliimü«WErjNjttirtznisiünk»
»ei »er ErWm» >«»»!« Erzkiiuiffe

Die Vorschläge des Kriegsausschusses der deutschen Land
Wirtschaft zur besseren Erfassung der landwirtschaftlichen

Erzeugnisse unter Mitwirkung von Erzeugerorganisationen
sind im Kriegsernährungsamt sowohl mit den Vertretern
der landwirtschaftlichen Genossenschaften wie namhaften
Vertretern des Handels , dem Vorstände des Kriegsernäh¬
rungsamtes und dem Ernährungsbeirat des Reichstages
eingehend besprochen worden . Hierbei ist völlige Ueber-
einstimmung aller Beteiligten darüber festgestellt worden,
daß mit diesen Vorschlägen weder eine systematische Um¬
stellung der Kriegswirtschaft allein auf genossenschaftliche
Leistungen, noch eine Ausschaltung des innerhalb der
Kriegswirtschaft beschäftigten Handels durchgeführt werden
soll. Die Vertreter der Genossenschaften haben nur ange¬
regt , die unmittelbare geschäftliche Betätigung der behörd¬
lichen Stellen mehr wie bisher privatrechtlichen Geschäfts¬
stellen zu übertragen , für die .sie die praktische Mitarbeit
der organisierten Landwirtschaft im Unterbau der Eruäh-
rungsorganisation angeboten haben . Dies bedeutet keine
Aenderung darin , daß Kommunalverbände und Gemein¬
den in ihrer behördlichen Organisation für alle Verwal¬
tungsausgaben und für die volle Erfassung zuständig und
verantwortlich bleiben und daß privat Geschäftsstellen nur
unter ihrer Aufsicht rein kaufmännische Arbeiten erledigen
können. Dies bedeutet ferner , daß der Handel ebenso wie
bisher in voller Parität mit den Genossenschaften zu diesen
Aufgaben heranzuziehen ist. Das Kriegsernährungsamt
hat demgemäß den Bundesregierungen empfohlen, unter
diesen Voraussetzungen die Durchführung der kaufmänni¬
schen Geschäfte in den Kommunaiverbänden und Gemein¬
den bei der Erfassung der landwirtschaftlichen Produkte
grundsätzlich sachkundigen Geschäftsstellen zu ..^ ertragen,
die in Form privatrechtlicher Gründung aus den Kreisen
tri-v ’Hit ) chpK ipx’-rrkofci. oder .aus bfihüll
Gruppen nebeneinander , gebildet werden und damit rem
bureaukratUchen Handel ersetzen sollen. Dies gilt vorbehalt¬
lich aller bestehenden Bestimmungen , insbesondere der Vor¬
schriften der Reichsgetreideordnung über selbstliefernde
Kommunalverbände , und wird für die geschäftliche Abwick¬
lung der Erfassung beschlagnahmter Dinge durch Kommis¬
sionäre und die Sammlung ablieferungspflichtiger Waren
durch selbständige kaufmännische Geschäftsstellen möglich
sein, wie dies mit Erfolg schon vielfach im Reich? üblich ist.

Der Levlscke Dasesberi>l
WTB. (Amtlich.) Großes H » « ptqu » rti « r,

l . März, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.
Nördlich von Poelkapelle scheiterten nächtliche, nach

starker Feuerwirkung unternommene Vorstöße englische«
Infanterie . . , . . .

An der übrigen Front lebte die Arttllerletattgkert viel,
fach in Verbindung mit kleineren Erkundungsgesechtcn aus.

Westlich von La Fere brachte eine Abteilung von e,ne«
Vorstoß über den Kanal einige Gefangene zurück.

Ein feindlicher Luftangriff auf Kortruk verursachte er-
hebliche Verluste unter der belgischen Bevölkerung.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Mi Chavignon drangen Sturmtruppen in die feind,

lichen Gräben und nahmen zehn Amerikaner und einige
Franzosen gefangen.

In den frühen Morgenstunden lebte dre Gefechtstatig.
fett in einzelnen Abschnitten der Champagne auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Längs der ukrainischen Nordgrenze im Vordringen nach

Osten haben unser? Truppen den Dnjepr erreicht. Bei
Rsttschiga stießen sie auf einen stark ausgebäutsn und von
den Feinden verteidigten Brückenkopf. Staat und Bahn¬
hof wurden im Sturm genommen und einige hundert Ge¬
fangene acmacht.

In Mosyr hoben wir die Pripsetslottille , 6 Panzer-
brote , 35 Motorboote und 6 Lazarettboote erbeutet.

Bei Fastow und Kasatin mprde die Bahnlinie Kiew—
Shmarinka erreicht. >

Den südwestlich von Starekow — Statinow im Kampf
gegen feindliche Uebervmcht stehenden polnischen Legionä¬
ren eilten deutsche Truppen zu Hilfe. Gemeinsam wurde
der Feind geschlagen.

Von der ukrainischen Regierung und BeLülkerurrg zum
Schutz gegen feindliche Banden gerufen , sind österreichisch-
ung«r«sche Truppen in breiten Btschuitten nördlich vom
Prnth in die Ukraine eingerückt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Zu beiden Seiten der Brenta war die Kampstätigkeit

tagsüber gesteigert.
Mazedonische Front.

Nichts Neues.
D« ßkstt« « Wr alqnaMGrnxiBi- : Lndendorfs.

0£ n e\&u n$ar\f ai<-r Io ••.-es bendll
WTB . Wien,  1 . Mürz . Amtlich wird rerlautbart:
Westlich der Brenta scheiterte.ein Vorstoß der Italiener
Aus die immer wieder und- in den jüngsten Tagen im¬

mer dringender gewordenen Ausrufe sind gestern Truppen
des Feldmarschalts v. Böhm -Ermolli zu einer friedlichen
Intervention in Podolien eingerückt und haben die Linie
Nowosielca-Chotin -Kamenice Podolski erreicht. _

3]

Erreichtes Ziel.
Roma » von L. Waldbröhl.

«Nachdruck verboten.)

In bezug auf den Kampf ums Dasein hatte Herbert ja
schon seine bitteren Erfahrungen gemacht. Da bei seiner
Mittellosigkeit an ein wissenschaftliches Studium trotz seiner
gründlichen Vorkenntnisse nicht zu denken gewesen war,
hatte er es, was ja in Amerika ohnedies immer das
Nächstliegende ist, mit dem kaufmännischenBeruf versucht
und war bereits in den verschiedenstenHandelszweigen
tätig gewesen. Aber es hatte nicht den Anschein, als ob
er von der Natur gerade für diese Art des Erwerbs be¬
sonders verschwenderischausgestattet worden fei. Er war
wohl ein fleißiger, gewissenhafter Arbeiter, und seine
Prinzipale hatten seiner Ordnungsliebe , seiner Gründlich¬
keit und Zuverlässigkeit stets das allerbeste Zeugnis aus¬
gestellt, aver es fehlten ihm der kühne Unternehmungsgeist
und die Fähigkeit des skrupellosen Zugreifens , ohne die
es gerade in den Bereinigten Staaten ein Geschäftsmann
kaum jemals zu großen Erfolgen bringen kann. Bei der
Jagd nach dem Dollar wäre er ohne allen Zweifel immer
im Hintertreffen geblieben, und seine besten Freunde
hatten ihn deshalb oft genug mit seiner deutschen Be¬
dächtigkeit und Ehrlichkeit, die für sie natürlich gleichbedeutend
mit Schwerfälligkeit war , gehänselt. Sie harten ihn auch
wohl scherzweise den „Edelmann " genannt , weil seine An¬
schauungen und Neigungen eher zu diesem Stande als zu
dem eines smarten amerikanischen Kaufmannes paßten.
Und bei all seiner natürlichen Bescheidenheit traute sich
der junge Mann in der Stille des eigenen Herzens wohl
die Fähigkeit zu, sich mit Anstand in den besten und vor¬
nehmsten Kreisen zu bewegen, wenn ihn sein Schicksal
jemals bis zu diesen Kreisen emporheben sollte. Aber bis
fetzt hatte das Schicksal sehr wenig Neigung gezeigt, ihm
diesen Liebesdienst zu erweisen. Und nun bildete das
'rsehnte Patent seine einzige Hoffnung auf Reichtum und
Glück, auf Ansehen und Ehre. —

Er schrak zusammen, denn jemand , der sich etwas
achtlos über das Deck bewegte, die Augen rückwärts am
eine Gruppe lachender junger Mädchen gerichtet, war sehr
unsanft gegen ihn geprallt.

Aber er zögerte nicht, sich in lustig unbefangener
Weise wegen der Belästigung zu entschuldigen.

„Verzeihung, mein Herr ! Es ist nicht mit Absicht ge¬
schehen. Dieser alte Kasten tanzt und hüpft ja wie ein
bockbeiniger Gaul , so daß man auch bei ruhiger See seine
liebe Not hat. auf den Beinen zu bleiben. Uebrigens,
da wir gerade vom Tanzen reden — haben Sie schon
gehört, daß wir heute abend einen Ball haben werden
— einen richtig gehenden Ball mit allen Schikanen ? Und
zwar im Kostüm. Ist das nicht eine feine Idee ?"

„Im Kostüm?" fragte der andere zurück. Nicht aus
Interesse, sondern einzig aus Höflichkeit; denn für ihn
war es ja von vornherein ausgemacht , daß er sich an der
bevorstehenden Veranstaltung ebensowenig beteiligen werde
wie an allen früheren . „Woher sollen denn hier auf dem
Schifte die Kostüme kommen ?"

„Keine Maskenanzüge natürlich , obwohl sich vielleicht
auch dafür Rat schaffen ließe, sondern nur Charakterköpfe!
Verstehen Sie ? Jeder stutzt sich seinen Kopf in irgend¬
einem bestimmten Charakter zurecht. Der Gedanke ist
natürlich von mir. Ich habe dergleichen schon öfter ar¬
rangiert , und es ist immer ein Hauptspaß gewesen. Sie
machen doch mit — nicht wahr ? Es fehlt uns an
Tänzern , und Sie werden die Auswahl unter den hüb¬
schesten Mädchen haben."

„Ich danke Ihnen für die freundliche Aufforderung,
mein Herr ! Aber ich muß zu meinem Bedauern ver¬
zichten. Ich kann überhaupt nicht tanzen ."

Sie können nicht tanzen ? Ist es die Möglichkeit?
Ja . da bringen Sie sich um das allerschönste irdische Ber-
gn 'ügen. Und Sie müssen schleunigst nachholen, was Sie
unverantwortlicherweise bis jetzt versäumt haben I Kommen
Sie mit ! Ich werde Sie mit einer jungen Dame de-
kannt machen, der es ein besonderes Vergnügen sein wrrü,
Ihre Lehrmeisterin zu machen." , . .

Cr wies dabei mit dem Kopfe nach der lachenden

Mädchengruppe hin» die die beiden Herren aufmerksam
beobachtete. Eine der jungen Damen legte in diesem Auge»
blick ihre Hände wie ein Schallrohr vor den Mund und
rief etwas herüber, was nicht zu verstehen war . Der red¬
selige junge Mann drohte ihr mit der Faust und wandte
sich wieder seinem neuen Bekannten zu.

„Sie wollen nicht?" sagte er auf dessen ablehnende»
Kopsschütteln. „Es liegt Ihnen nichts an der interessante»
Bekanntschaft, die ich in so uneigennütziger Wetze ve».
mitteln wollte ? Das ist sehr bedauerlich — um Ihret¬
willen, meine ich! Und Sie werden später jede verlorene
Stunde des Glückes beklagen — wie mein Onkel Richard
zu sagen pflegte. Was ist denn überhaupt das ä̂ ebe» •
ohne die FrauenI Aber jeder nach seinem Gejchmackl —
Darf ich Ihnen eine Zigarette anbieten ? Wir sind sa scho»
alte Bekannte, wenn ich auch noch nicht das Vergnüge»
hatte, mit Ihnen zu plaudern . Gestern an der Tafel
saßen wir uns gegenüber ." , . _ . 9f. _

Daran erinnerte sich der andere in der Tat . Ader er
erinnerte sich daran ohne besonderes Vergnügen . Den»
der geschwätzige junge Mensch — er mochte übrigens »
seinem eigenen Atter sein — war »hm schon dem Aus¬
sehen nach nicht sehr sympathisch gewesen.

Er hatte sandblondes Haar , vorstehende, hellblaue
Augen und ein kümmerliches, flachshaariges SchnurH-
bärtchen, das seinem ewig lächelnden, sinnlichen Mun»
kaum zu besonderer Zierde gereichtes Alles .m allem war
er der vollkommenste Typus eines beschrankten, ober¬
flächlichen Menschen, einer Gattung , die dem ,ungen Er¬
finder stets die allerunangenehmste und uner,reunch >te ge¬
wesen war . Darum beschränkte er sich auch fetzt auf eiste
vollkommene, aber ziemlich gemessene Höflichkeit. Es hatte
ihn verdrojfen, zu sehen, daß der Flachshaarrge schon zwei¬
mal von einem Kellner zurückgewiesen worden war , at»
er den Versuch machte, die geheiligte Linie zu uberjchreltelch
die das den Passagieren der ersten Klaffe reservierte Deck
von dem der zweiten Klasse schied, und auch fein lav>
mendes Benehmen im Rauchzimmer hatte chn schon wteoev»
holt geärgert.

(Fortsetzung folgt)
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«rfiftUatt Kretsfetett für den Kreis St-Goarshamfen.
Die an den Bahnen und wichtigen Straßen vordrin-

genden Abteilung ^ t “ v“ x “ ‘—**** S"~ J‘" JL“1J‘
tenen Gebieten
die ftir M< Ein

Bisher heb-
streckt Bern
rollendes Materi

, haben den Auktrag , in dem durärchrit-
' e und r '-b ' ung wiederherzustellen und

ui, . . tndelswege zu sichern,
n chezn io oC") Rust n die Waffen ge-

che Mengen Munition , Fuhrwerke und
l wurden geborgen.
Der Th «f de » Tener « lst «d».

T « , - « bericht de » « d «ir « lft 1 de ».
Berlin,  l März . (Amtlich.) Im Mittelmeer wur¬

den auf den Wegen nach Alexandrien , Port Said und Sa¬
loniki sechs Dam fer und zwei Segler von zusammen
22 600 BRT vermerkt. Die Dampfer waren tiefbeladen,
zum teil bewa' ß und stark gesichert.

> 'Rief des Admir«lst«des der M«rine.

Unser
Berlin , 2

Weiler. Unsere
Truppen wurden

'rsch im Osten geht weiter.
'irz. Unser Bormarsch nach Osten geht
Dichtung Pleskau vormarschierenden

erall von der Bevölkerung freudig be¬
grüßt .̂ Ans einigen rrsiifchen Städten kamen den Trup¬
pen die Stadtvero' kneten mit Fleisch und Brot entgegen . T . “ " \, ‘ " ' ir “*“
An einer Stelle w 'rde der Führer unserer Truppen von ! ' si zurückgetreten.
der Bevölkerung aus den Händen durch die Stadt getragen . Der König hat Garcia Prieto sein Vertrauen

von vier Stimmen für die Regierung hat das gesamte Ka¬
binett die Entlastung eingereicht.

Die franzSfischen Sozialisten und Hertlings ede.
Genf,  1 . März Die sozialdemokratische Presse

Frankreichs sieht in Hertlings Rede die Brücke zu einem
Verständigungsfrieden . Der sozialistische Exminister Sem-
bat erklärt in der „Lanterne " : Wenn Hertling den Grund¬
satz des Selbstbestimmungsrechts der Völker an nahm? fo
bestehe doch vielleicht die Möglichkeit, Deutschland im Laufe
der diplomatischen Verhandlungen zu einer Volksabstim¬
mung in Elsaß-Lothringen zu bekommen.

Amerikanische Ablehnung der Rede Hertlings.
N e w y o r k , 27. Febr . Die Morgenblätter sagen

über die Rede des Grafen Hertlings : Seine Rede läßt die
Lage unverändert . Wie es nach dem rustischen Zusammen¬
bruch zu erwarten war , nimmt Deutschland die Maske der
Versöhnung an . Die Zeitungen halten es für eine unnütze
Bemühung zwischen Großbritannien und Amerika einen
Keil zu treiben . Der Newyork Herald sagt : Hertlings Ge¬
schwätz ist unwirksam.

Rücktritt des spanischen Kabinetts.
Madrid,  28 . Febr . Reuter . Das spanische Kaoi-

der Bevölkerung aus den Händen durch die Stadt getragen.
In der Ukraine leitet unter dem Befehl der Heeresgruppe
Linsingen Gneral Gröner die Bewegung unserer Truppen
sowie die Wiederherstellung der Wege und des Verkehrs.

In Erwartung der deutschen Westoffensive.
Reuter berichtet von der französischen Front : Da die

Jahreszeit vorrückt, und die Wahrscheinlichkeit einer deut¬
schen Offensive täglich größer wird , muß die Mitteilung von
Bedeutung sein, daß die Franzosen an allen Fronten auf
den Angriff gesoßt sind. Hinter der französischen Front,
wie hinter den englischen Linien wurde der Winter ausge¬
füllt mit metbodi chen Vorbereitungen ; unzählige Kilo¬
meter von Schützengräben wurden ausgehoben und Ver¬
bindungswege verbessert, sowie Drahtverhaue angelegt . Ar¬
tillerie und Munition sind in erstaunlichen Mengen bereit.

Aus Rußland.
Eine Knndgebi'ng des Stadtrates von Reval erklärte

die Unabhängigkeit Estlands . — Abgesandte des ukraini¬
schen Volkes erbaten den Einmarsch österreichisch-ungari¬
scher Truppen zum Schutze gegen die Gewalttätigkeiten der ;
Bol schein ikis. — Der Wiener Bürgermeister hat im Her- !
renhaus an den Ministerpräsidenten eine Interpellation j

„ , _ , ... _ _ erneuert.
Das Kabinett verbleibt mit zwei Ausnahmen im Amt.

Deutscher Reichrtiq.
Berlin , den 1. März.

Die erste Lesung des Haushaltsetats wird fortgesetzt.
Abg. v. Posadowsky -Wehnen (Dtfch. Fr .) spricht über die
Gestaltung der Finanzen des Deutschen Reichs. Nach ihm
nimmt Abg. Pogtherr (U. Soz .) das Wort.

| Devlsckes Reich.
Berlin,  1 . März . In der gestrigen Sitzung des

Bundesrats wurden angenommen : 1. der Entwurf eines
Gesetzes über die Kriegsabgabe der Reichsbank; 2. der Ent¬
wurf eines Gesetzes über die Veranstaltung von Lichtspie¬
len ; 3. der Entwurf einer Bekanntmachung über die Er¬
richtung einer Reichsstelle für Schuhversorgung ; 4. die
Vorlage der Abänderung des § 77 der Ausführungsbestim¬
mungen des Vi'chseuchengesetzes vom 25. Dezember 1911.

Hochschulkurse in Warschau.
gerichtet, in der er nach dem ukrainischen Getreide fragt ' ' >> r s cha u. Vom 4. März an soll in Warschau für
Die Truppen des verbündeten Deutschen Reiches würden ! f Generalgouvernement die erste Folge akademischer
den Weg in das Gebiet der Ukraine nehmen und sich der ^ E ^sungen und Einzelvorträge durch hervorragende Ver-

- *■- * - - treter der Wissenschaft stattfinden , eine Hebung, die sich andort lagernden Getreidevorräte versichern.
llm das Schicksal des Zaren.

Der Vollzugsausschuß des Sowjet wird sich auf Antrag
Trotzkis m seiner nächsten Sitzung noch einmal mit dem
Schicksal des Zarm besasien. Da Trotz« die Ausweisung
des entthronten Monarchen nach r 'glaub oder Frankreich
befürwortet , wich der Sowjet voraussichtlich die Auswei¬
sung genehmigen, trotzdem sich die Mehrheit seiner Mit¬
glieder vor kurzem auf den entgegengesetzten Standpunkt
festgelegt hat.

Rumänien.
Wien,  1 . MäM . Wie verlautet , erfolgte der Besuch

des Grafen Czernin beim König von Rumänien , nachdem
die Besprechungen mit General Averescu zu keinem Ev-
gebnis geführt haben. In unterrichteten .Kreisen wird für
möglich gehalten , es werde, falls König Ferdinand sich zu
Verhandlungen auf der vom Vierbund angegebencnGrund-
lage doch entschließen sollte, der Fortsetzung der Verhand¬
lungen eine Neubildung der rumänischen Regierung voran¬
gehen. Die Mitteilungen , die Graf Czernin dem König im
Namen des Vierbundes gemacht hat , haben übrigens nicht
den Charakter eines Ultimatums getragen.

Japan gegen Rußland.
Fünf Kreuzer , japanischer, englischer und>französischer

Herkunft , haben nach zuverlässig erscheinenden Nachrichten
Truppen in Wladiwostock gelaudelt und den Hafen, den
einzigen großen ruffischen Handelshafen im Süllen Ozean
besetzt. Weiter wird bekannt, daß der japanische Minister¬
präsident das Eingreifen gegen Rußland in einer Geheim¬
sitzung der Kammer angekündigt habe.

's Die Hoffnungen auf Japans Eingreifen.
B ern,  1 . März . Das Petit Journal (das Organ des

Außenministers Pichon ) schreibt: Wenn Japan einwilligen
könnte, seine Mitwirkung nicht ans eine Besetzung Sibi-
rrens zu beschränken, dann wäre es wohl in der Lage,
unseren Feinden entscheidende Schläge zuzufüqeu . Javan
-verfugt über zwei Millionen Soldaten . Es ist richttg, daß
d,e Transportschwierigkeiten erst nach einiger Zeit ermög¬
lichen würden , daß japanische Streitkräfte eingreifen
Aber immerhin - wäre die Aussicht aus das Eingreifen ei-
vx§> solchen Feindes geeignet, in Berlin und Wien ernste
Sorge zu wecken.' " ; . '

Reoolveranschlag aus Lloyd George.
Amsterdam,  1 . März . Nach Berichten von Rei¬

senden, die gestern aus Hüll hier eintrafen , wurde am 23.
Februar auf ' Lloyd George ein Revolverattentat verübt
als er morgens seine Wohnung verließ . Der Attentäter'
angeblch ein Sinn -Feiner , feuerte aus ' kurzer Entfernung
einen Schuß ins Innere des .Kraftwagens , der fehl ging
Der Attentäter wurde sofort verhaftet . Die Zensur -unter¬
drückte die Veröffentlichung des Urteils.

Rilcktritt der serbischen Regierung.
K o r fu , l . März . Bei der Präsidentenwahl der Skupt-

fchma am 27. Februar erhielt der Kandidat der Regierung
o4 Stimmen gegen 50, die auf den Kandidaten der O'Ppo-
irtwn fielen. Infolge dieser äußerst geringen Mehrheit

der Westfront bewährt hat . Die Hochschulkurse' werden am
3. 3. in dem Polytechnikum durch Generalgouverneur von
Beseler feierlich eröffnet . Zunächst findet ein rechts- und
staatswissenschaftlicher Kursus statt , dann im April ein
lltpratchlch-historisch »«, bom als  brilici eilt NllMr-
und handelswissenschaftlicher Kursus folgt. Die Beteilig¬
ung wird sehr stark sein, da bisher schon etwa 16 000 Hörer
sich gemeldet haben.

[ Aus Statt  Kreis.
Oberlahnstein, den 2. März.

si rf Gt « dtor » » rdnete » . Uerf, » « ! » ,D
Einen Grundstock von erfreulicher Größe hat nach den
Beschlüssen der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten die
Kriegshilfskasse der Stadt Oberlahnsteiu erhalten . Nach¬
dem ein hiesiger Großindustrieller in hochherziger Weise
dem Darlehenssonds 25 000 Jt  zur Verfügung gestellt hat,
wurde die Beteiligung der Stadt mit der gleichen Summe
beschlossen und außerdem wurden aus den Zinsen des Gü-
terfouds , der aus dem Kaufgeld für das Hosgut Kirschhei¬
mersborn gebildet ist, der Kriegshilfskaffe für die nächsten
5 Jahre je 3000 Jt  überwiesen , so daß hiermit schon jetzt
die Summe von 65 000 Jt  erreicht ist. Auch die Werbetä¬
tigkeit für kleinere Beträge bringt hoffentlich eine ansehn¬
liche Summe auf, da hier doch mancher ist, der gerade durch
den Krieg große Einnahmen gehabt hat , z. B . für den Ver¬
kauf von Obst. nd daher in erster Linie sich verpflichtet
fühlen sollte, für die einzutreten , die für uns Leben und
Existenz aufs Spiel setzten. Zur Herbei Schaffung weiterer
Mittel haben sich unter Leitung des Herrn Direktors Gust.
Thies hiesige Damen und Herren zut Veranstaltung einer
musikalisch-deklamatorischen Abenduuterhaltung . vereinigt,
die am Sonntag , den 10. d. M . in der Aula des Gymna¬
siums ftattfinden wird . Wir machen schon jetzt darauf
aufmerksam. Näheres wird noch mitgeteilt werden . —
Ueber den weiteren Verlauf der Stadtverordnetensitzung
berichten wir in nächster Nummer.

Strumpfkursus.  Bezugnehmend auf den Ar¬
tikel in vergangener Woche, machen wir nochmals auf die
Ausstellung der Strümpfe im Schaufenster des Herrn
Schicket aufmerksam. Der letzte Strumpskursus ist unter
reger Beteiligung beendet und findet wiederum ein neuer
Kursus bei genügender Teilnehmerzahl kommende Wochestatt.

- - Lichtbild - Bühne.  Für Sonntag hat die Di¬
rektion wieder einen ganz hervorragenden Spielplan aus¬
gesucht. Als 1.. Monopolfilm gelangt das 4 Akter-Gesell-
schafts-Drama „Der breite Weg" zur Vorführung . Maria
Widal , die bedeutendste Filmtragödin der Jetztzeit spielt
die Hauptrolle , Text und Regie führt Urban Gad , der ge¬
niale Künstler . Herzlich lachen muß man bei dem heiteren
Detektiv-Lustspiel „Der Detektiv wider Willen " in 3 Ak¬
ren. Die bekannten Berliner Filmhumoristen Senta
Sönelarid , Manui Ziener , und der dicke Joh . Schröder wir¬
ken als Hauptdarsteller mit . Bei guter Musik und bekannt
flimmerfreier Vorführung bietet das Theater eine ange¬
nehme Unterhaltung für Sonntag.

!! Zuwachs des Ziegenbestandes.  ,
Ziegenhaltung stellte sich die Entwicklung trotz des
außerordentlich günstig dar . Nach den Mitteilung ,
Preußischen Landesamts hat sich in Preußen der a,st
liche Gesamtbestand von 2 096 381 am 1. Dezemberft
auf rund 2 398 919 am 1. Dezember 1916 , also um |/
v. H. vermehrt . Da die Ziege von der weniger beim
Volksschicht zur Milchgewinnung gehalten wird , so i
zunehmende Verbreitung eine erfreuliche Erscheinun
mal die Aufzucht und die Ernährung der Ziege bei v
nicht in dem Maße den Getreide - und Kartoffelbeda
Bevölkerung schmälern, wie es bei einer unwirtschafj
Erhaltung eines hohen Rinder - und Schweinebest
der Fall ist.

( !) Kompanie — nicht mehr Kompagnie ! E
einer jüngst ergangenen Verfügung hat im handschri
Verkehr der militärischen Dienststellen das „g" af
Worte Kompagnie in Wegfall zu kommen. Da es si
bei um eine durchaus angebrachte Verdeutschung
Wortes handelt , empfiehlt es sich, von der neuen <8,
weise auch in der Allgemeinheit Gebrauch zu mache,

: !: Die Preise für Erbsenkonserveni
Gemüftkonserven-Kriegsgestllschaft in Braunschwei,
durch Bekanntmachung vom 2. Februar 1918 die Prer
die Erbsenkonserven aus der Ernte 1917 festgesetzt. S
tragen für Kaiserschoten (junge Erbsen , extra fein)
Mark , für junge Erbsen , sehr fein 2 Jt,  für junge El
fein 1,85 Jt,  für junge Erbsen , mittelfein 1,70 Jt {
junge Erbsen (Gemüseerbsen I) 1,60 Jt,  für Suppen«
(Gemüseerbsen) 1,55 Jt  je Kilogramm.

® ! e l ei s chr a ti o n. Das Kriegsernährii
amt hat kürzlich eine Differenzierung der Fleischrati
in der Weise angeordnet , daß für Gemeinden mit mehr
100 000 Einwohnern die Wochenration an Fleisch mit
gewachsenen Knochen 250 Gramm , für Gemeinden,
lerer Größe 200 Gmmm beträgt . Diesen Vorschriften
sprechend, ist jetzt von der Reichsfleischstelle auch die'
läge des für die . Fleischversorgung aufzubring«
Schlachtviehs geregelt worden.

Niederlahnstein, den 2. Mä,
) .' ( Eisenbahner.  Am Sonntag , den 3. A

nachmittags 2 Uhr, findet im Lokale „Naffauer Host
Koch) eine Bezrrksversammlung für den Bezirk Mainz , s
Zentralverbandes Deutscher Eisenbahner , Sitz Elber ;
statt, wozu sämtliche Mitglieder von Niederlahnstein :
Oberlahnstein eingeladen sind. Zu der Bezirksversal
lung haben nur Mitglieder Zutritt . Anfchlichend da
findet eine große öffentliche Eisenbahner -Bersaniml
statt, wozu alle Eisenbahn -Arbeiter und -Arbeiters
eingeladen werden ; ein Vertreter der Eisenbahndi
Mainz wird anwesend sein.

§§ Vorsicht ' Hoteldieb!  Unter dem N
Karl Göbel , Monteur , aus Dortmund , zurzeit Gefreit,einem 51nfaoti>i-ii»-1k<>ni«r->» t .
den letzten Tagen in den verschiedensten Coblenzer Si
teilen in Wirtschaften, auch in der Nähe der Stadt , für
Nacht, da er sich auf Transport befinde. Hierdurch sch
dct m îst auch en gewiffes Mißtrauen ihm gegenüber
am anderen Morgen vermisien die Wirte ihre so te
Bettücher . Es sind bereits eine ganze Reihe derar
Diebstähle gemeldet. Die Wirte mögen sich also vors.

Braubach, den 2. M
( : :) Schafzucht.  Die erst seit kurzer Zeit hie^

stehende Schafzucht scheint zur Blüte zu kommen und,
man mit den bis jetzt erzielten Resultaten sehr zuftiei
Auch bci der Wahl des Schäfers , von dem die gewinnb
gende Zukunft abhängt , scheint man Glück zuhabt zu Hai
Tie stolze Herde vermehrt sich von Woche zu Woche und«
ind der Genvsienschaft von der Wiesbadener Lartdw

fchastskammcr nochmals erstklaffige Württemberg
Mutterschafe zum Preise von 170 Jt  das Stück angebo
worden . Auch hierfür sollen sich wiederum Liebhaber
fuuden haben, so daß der Herde nochmals ein Zuwachs
Aussicht steht.

: !: Arbeiter - Konsum.  Was unserer Nacht
stadt Oberlahnsteiu schon so lange drohte und dort viel
sprochen wurde , wird hier bald zur Wirklichkeit wert»
und zwar soll ein Konsum, eine genoffenschaftliche E
und Verkaufsstelle hier ins Leben treten . Der deut
Metallarbeiter -Verbands der in seinen Reihen auch en>
größere Anzahl Arbeiter von hier als Mitglieder zählt,
Veranlassung , daß am Montag abend im Saale des Hl
Krämer eineVersammlung stattsindet , in der der Verba
sekretär Herr Schmid-tchen aus Düffeldorf als Redner
tritt u . über den Wertder Konsumgenoffenschaften spre
wird . Wo Herr Schmidtchen auftritt , darf mon an .^
tuen, daß die Vorarbeiten für einen solchen Konsum fcr
sind und cs nur noch der Gründung bedarf . Für unsl.
La'deninhaber , die durch die Verkehrsverhältniffe mit u
serem Hinterlande bei weitem nicht mehr den Umsatz I
ben als ftüher , ist diese Gründung gewiß keine angenehm
Erscheinung.

* St . Goarshausen,  1 . März . Gestern fa
.per die diesjährige Holzversteigerung im Stadttvald , 3
strikt Hasenberg, statt . Es wurden für das halbe Hunde
Bnchenwelle 35—40 J(  erzielt.

e St . Goarshausen,  2 . März . Die nächst
unentgeltlichen Sprechsttinden für unbemittelte Lunge
kranke werden am Montag , den 4. März 1918, vomlittiy
von 9— 1 Uhr, durch den König!. Kreisarzt , Herrn
men Medizinalrat Dr . Mayer im städtischen .ilrankenhau
zu St . Goarshausen abgehalten.

* St . Goarshausen,  2 . März . An dem Wiede
ausbau der Mühle der Firma Leysieffer u. Co., die bekanrr
lich im Januar vorigen Jahres niedergebrannt ist, wir
gegenwärtig wieder fleißig gearbeitet , sodaß wohl in 3—
Monaten mit der Wiederaufnahme des Betriebs zu reö

neu ist.

s
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März . In der vvrgesiriger Sik-
r d n e t e n wurde der Hai.sha .tS.

aahr 1915  Einnahme und Aus-
. .t Steuern werden

ZZ ' ml w i DtaatMnw : e-ust̂ ! er, ISO %
X?.r  Grnd - Gebäude und Gewerbesteuer ; Betriebs - und
Biersteer bleiben außer Ansatz. Bürgermeister Wasser-
wos starte in ,einen, Verwaltungsbericht für das Jahr

., 7. 1 f ■ ° us, ddß der letzte Sommer eine vechältnis-
maßig nte Ernte gebrecht habe, besonders sei dies von den
Kartofsln .zu sagen. Auch die Körnerernte war befriedi-
gend; ach Abzug der den Selbstversorgern zu stehendien
SiX , iTqr “ ') T h?f r an ^ Kommunalverband

8en  " fr § cfn  u " d H87 Zentner Roggen
gegen 100 bezw. llf .-O im Boijahre ; ein geringer Teil

noch r Ablieferung . Die NaLischen
K êinbaken haben ,> Betrieb sehr eingeschränkt; nur
zweimalam Tage be> Gelegenheit zur Fahrt nach St
t̂ enStÄnBraubach;  auf den beiden letz-'
t enStrcken ist an vl -.ü.agen überhaupt kein Personen-
^ ».ehr. Das Gegen:, j vom Personenverkchr ist vom
? “ # Zu sagen, da die Kleinbahn den Transport
von Kaltemen für die Firmen Krupp und Thiessen über-

den einzelnen Kriegsanleihen wurden
^im Boschußverem gezeichnet insgesamt 876 000 Jt  bei
der h'chcn Landesbankstelle 4 853 900 M Diese Zahlen

ügcdlatt . Ur » i» blatt für den « reis St . (poarg quuien

hören dürfte.
ften eJnntal stndet ' d?/zä >r-sh- "pwkr"»mmlim^ mchl j Sem * >"” tut»

r.y r jp «nw |wju |iuu
1109 sich guten Besuches erfreuen wird

Kapellen - Stolzenfels.  In aroke Freude
versetzt wurde die Familie Michael Dmnei/von hier, di^

eine Karte von ihrem bei der Marine dienenden
^ ^ /rhielt . Nachdem sie 15 Monate lano oh -e

jgc Nachricht waren , befürchteten die Eltern schon oen
Verlust ihres Sohnes , und nun erfuhren sie gestern durch
aer ^Mots"^ ^ wohlbehalten mit dem Hilfskremzer „Wolf zurückgekehrt war.

Ovsê ? ' ! '• ^ ürz- Zopfabschneider, der seine
~fl er  uarkotisiert . Ein vierzehniahriges Mädchen wurde

r? i Cr  Bahnhofstraße von einem fremden
^ °uue angesprochen. Nach der Angabe des Kindes ließ
Fläübw ^ ^" ^ unter falschen Vorspiegelungen , an einem

riechen. Der Geruch des Inhalts betäubte auf
krwze Zeit die Sinne des Mädchens . Als es wieder au

Farn, war der Mensch verschwunden und mit ihm die
waren k  S*§,? inbf ' die ihm abgeschnitten worden

« » U » . STSf ™ Ä SK ! BnL " ‘“ « -WM * MW « melde, in»
fftnöc gemachten Angaben sofort die nötigen Mabnabmen 1 nPa »1% ^ m^ e etne§  heftigen Wolkenbruches und er-
zm ErmMlun , des nw ' «U »“ * * * ~ W * * * SÄJ

u yergepeitt , Das „Oberleder"
a 12 » r Uy-  auseinandtzrgejchnittenen Konservenbüchsen,

B ©efenfe btenten alte Strefelteile und als „Schäfte" zwei
V -K -ck . Der Zigeuner erklärte , daß er sich in Liesen
„Schuhen " sehr wohl fühle . 1

Schuhe zu Friedenspreisen.
ttiJFrJÜ*  Fleischerztg ." erfährt , werden seit ei-
Dam »,2 ? m ei fr m ^ >chäft in Posen 2000 Herren- und
kaust m  r faft  märchenhaften Friedenspreisen " ver-
JzJ r ^ "chdem sie vor etwa 2 Jahren beschlagnahmt wa-

preise7bis ' l6 50 S 'da^ B g 9?" f? 9efe&te  Friedens-
liches Posen ! ^ ^ } ^ 'gegeben worden . Glück-

6«v Menschen in Hongkong tödlich verunglückt.
loni7n° wi0e Staatssekretär für dis Ko-
Unchückü 600  Menschenleben bei dem
kannt ist sGd ^ gangen sind. Soweit be¬
gannt i,t, sind keine Europäer umgekommen.

Batavia unter Wasser.
meldet. in»

- , t ,. c ^ouo »uu M. ^te |€ Mahlen l 3Urŵittlung des Täters ergriff.
von dtzn gefunden wirtschaftlichen Ver- ! .. Ahrweiler,  2 . März . In der Stadtverordneten.

L 5 " '11 hbnen unsere Bevölkerung sich befindet. Ans ,t“ rte ber  Vorsitzende mit , durch das letzte Hoch-
wen^ Ä "? Die Armenpflege hat nur E ? ^ T- m̂emdeeigentum ein Schaden von 170 000
wurden 2 beschäftigt. Polizeiliche Strafverfügungen P° rf  “ n Privateigentum von 45 000 M verursacht wor-
2 4 „ "glasten . Nahrungsmittel -Untersuchungen wa- b ". ® er  Haushaltsplan für 1918 wurde in Einnahmen
ren 4 vo^ inehmen, d,e zu Beanstandungen keinen An lau I ^ b Ausgaben auf 1 082 728 Jt ..«v
SEN . D Strafliste der Amtsanwaltschaft wies 105 Vorjahre 180 Pro ; . E
Falle ach, de in der Hauptsache Vergehen gegen die unb  bewerbe -, 350 Proz.
knegsgefetzlhen Vorschriften betrafen . Die Finanzlaae der ! C o che m 2. März Die

"" d ^ „„ d-1md "LchL ;n l-ichtfinnv - -L ' rr "® S
. . Ä t̂sftrhrung zu dtzn besten Hoffnungen bahnzugen außerhalb der Wagenabteile auf den Trittbr ^ '
L LKL S " » " ' Eches Bild I in den sLSÄ ™ £ «“r 'chi ' ^ vn daß wir im Stande fein werden . ben  Wagendecken aufzuhalten , die scknn m^«m» n !.k»o. .

veue Etat zeigt ein erfreuliches Bild
und laßt da uf schließen, daß wir im Stande fein werden

.Ln z!° echten P * ° * *  Schwierig

v Zwurgerichts - Ausl osung
Gegen Ate dieses Monats beginnt in Wiesbaden wie-

dser eine mrtagige Schurgerichts -Tagung und find h? er-
Ng aus uniml Krecke folgende Herren ausgelost worden:
§ I Kaufmann in Niederwallmenach . Joh

n Camp , Eisenbahnstkretär Quars in
Cvststp' Alb Hanneffen, Kaufmann in Braubach , Heinr .Erlrmbach , rndknrt m Weisel „nv Tm. !
rr  r * / r lei , ' «Jtuu |mua « IN ôröitTOm, öeuir . - meqen til

ZZfö * " * " ® eif" unb 8einr ? "« ' I ÄÄAÄrÄ .IS
I- Ti 'i — ST T - TTS - — > 1 einem tÄfcSi * ! «

LJ' ; oMnvgauwgen  unv oqar auf
^ „e ^ eSerldecken aufzuhalten , die schon manche Unfälle zur
Folge hatte und auch an dieser Stelle wiederholt gerügt
wurde, hat wieder ein Menschenleben gefordert . Bei eb
nem von Coblenz nach Trier fahrenden Militärzug begab
stch em Soldat auf die Wagendecke, wobei er unterwegs mit
dem Kopf an emer Urberbrückung anstieß, so daß 5 m
zertrümmertem Schädel auf dem Wagen liegen bli?b § er
-vmrngluckte wurde dann in Cochem vom Wagen herunter¬
geholt uno nach d"m dortigen Krankenhause gebracht wo
er gleich nach der Ankunft seinen Verletzungen erlegen ift

ffi fflXfeS 5 °L .? Ä ?i - « °us-- lle der Me.

I fo,. r*„r,. cmT TX , unes  yaiiv Batavia unter Was,fÄÄS ®6t,et,inb reort™®“*
Aus dem Lande der Freiheit.

JnfanteriehaupOnann Dand 2 ° HuL LgEhmE
m^ Fabren ^ ^ amerikanischen Armee entlassen und
Lr,m  ftvhren Zuchthaus verurteilt wurde . Er hatte ei,
^ "eL °d°kLi ^ -^ - r Baker geschrieben dem^ a5, ' Ö0B stme Frau Oesterreicherin sei seine Rl „ tä
verwandten deutscher Abstammung ; es sei ihm ünmöllick
gegen feine Verwandten zu kämpfen. ’ unmöglich.

[ \fos Dah q» fern. ]
t Zur Erholung aufs Land.

. e Borgeftn nachmittag um 5 Uhr fuhren 40 erholungs-
bedurftige ^chrtlkinder von Coblei-z ...it oem Zuge in d!
Gegend veEms. Der Ansenthalt dort dauert 4- 5 Wochen

d-. ^ Äem ^ m- E h™ 7 mti ’

einem Schernstein in einer Höhe Mn SB StetSlT
attaten -schäftigl. Plötzltz ^ te nnf no? nÄt aus'
geklarter . Ursache das Gerüst ein, und die sieb« : Bauleute
wurhen in d,e Tiefe gerissen, alle fanden dcn Tod Das
~* e" be ^were , Baumaterial begrub die Unglück-

verswrben-k tZ eij k ' 27- F ' br . Ueber die Beisetzung des
ÄiL , ^ "Berzogs erfährt die Landeszeitimg : Am
Fr ^ tagmorgen findet die Ueberführung der Leicke vom
^oßherzogsichen Parkhause nach der Schloßkirche wtt Am
L ^ chMiftag ist öffentliche Paradmusstellung , amSamstag erfolgt di« Beisekunosspi.»» r: — .i

Die Verhandlungen mit Rumänien.
Berlin,  28 . Febr . An zuverlässiger Stelle in Ber-

,n wird heute erklärt , daß nach Ablauf des der rumäni.
scheu Regierung gestellten Ultimatums die geplanten Ope¬
rationen gegen Rumänien ihren Fortgang nehmen.

Ber l i n , 2 März . Wie die „Voss. Ztg ." hört kann

^ ^ " ^ '« - en in ^

i« T 4ne oes  großen Einbruchs - I ‘ ^ »rryau e nacy Der Schloßkirche statt. Am
S [3 ren^ Unb  Goldwarenladen von Franz I ' st öffentliche Paradeausstellunq , am

£fc btĉhtrg gewejenen Deserteure , der Pionier Karl St  Bersttzungsfeier . Am Sonntagnwr-
Schmldt Horde und sein Kumpan Hubert Leffin sind ! ^ .wird die Leiche nach Mirow überqeführt Gemäü

LrFMpinVeL ^ Lr G«SSSS “**+-*i ~
- Tatorts ge.ehen wurde . Die beiden Verbre - l ^ " n 2. März . Ans der Theresienstadt in Böhmencher sind Limburaer icbwerpn (!Pfttfcr,.Aaft«»w4«.tra c_ I wird gemeldet: Der Mörder d»sZi ' Tatorts gesehen wurde . Die beiden Verbre - ^ ^ , 2. März . Ans der Theresienstadt in Böhmen

So J ■J ,”(l£ 2 Ur9Cr  schweren Einbruchsdiebstahls so w-rd gemeldet: Der Mörder des Erzherzogs Frana -W
CnTZ mün «och einen Teil der Lim- und der Herzogin v. Hohenberg , Tr Lablin

» * * Teil der hestch. I x- M . » -- .- - . «öLe
y r'7Vfcf 11 uiui
burger Nentc bei ihnen vor . Den größten Teil der' aestob-

Goldsachen fteilich hatten die raffinierten
wrgLcht w ^ nem Dortmunder Hehlerneft un-

, Aus dom Unterwesterwaldkreise.  Dieser
Tag« verunglückte beim Spiel mit Papierdrachen zwei

der eine leicht, der andere schwer,
^dreselben ^ dabe, m,t der Hochspannungsfernleitung inBerührung kamen. Es kann nicht oen,,-, „„ k —-

fiii. ZJ r r •“ “ . wuroe vor einigen Taaen im
^2 ? ' ^ ^ lale in Theresienstadt operiert . Info lg? Kno-
chenftaßes mußte ihm die eine Hand abgeno« werden

Im Zuchthaus gestorben.
hiesiaen ŜtraSns ^ o ^ Jahren verstarb in der
dorss Er H-rchenröder aus Strom-

— v uii .ume zun
6 V. »nd .‘ ÄfSS .*» ,* » , » » :

meffe);
ntiaj,

faßrnprrbigt

? ‘ lÄ °Ä2tt5 ,a Ss£ <y / WnlaÄ " ' ■"

."ÄVJ 1* " »"SUtfSÄÄi

^ asÄ | 5 « SŜ SSX fc». .Ä5 !' *

»otte »dtenst0 r»nung in Rieberlahnstein.
, ^ . . Sonntag, de» 3 Mtr,

, ^ Uhr Krühmi-ffe, in der Ba:barak,rchê>/,« m,r », kI* kx ,>o larniioftr-he; 3‘/i Ub, hi \ ^ Kinder « esse
10  Uhr » m. und Pttdj - t in derI"  der Barbarakirq ».
>hr,eft . Rasenkranjaidacht V 4 ttKü Nachmittag, »
■wat « *° x hü? »ÄS * i" * -
I» x » Ä 3
hMSrCj ’ÄfM “* «»>-»«-« i. Hn 9-

nt , Äj »«7 . «. Ä w kgjgjWg Sü f . m.
JwSn ::.T 'V‘"“ ' l “ - “ 1 » »Wmnungifernleilnnn in I »»» • Er wurde IkSö wenen eines bei '^„ 1» »^ eh«>, « <«»»« . ten» 8n^ SSmSmmS3!

süS 'b was IgäSESaiSSfeB ~
Bett « n nt « Lchu ngen . ;

Hrljierstetzemß,
Sl Xlllq , ln 4 . M . | 5 ,

ZT
HXk 11 > »»» » • irfM. fnku.i., : m.-m .. .

hingewiesen werden.

Eine neue Arbeiterorganisation.
140 Vorstandsmitgliedern ^ und Ver¬

trauen . männern der Werkvereine in Frankfurt a M und
LLL ? sinbach, Fuldv , Kassel l  a . Kmn öS
# r* Versammlung wurde am verqanqenenSonn-
ktionL Ä M bi e wirtfchaftsfriedlichen Ar ^ iterorgani-
^ R^ trT ^ kEtne zum Zwecke einer wirkungsvol-

Bettung der stanhes - und Berufsinteresscu ihrer
Mkn " weiter auszubaneü und ihr ? sv-
zialen Unters ützungseinnchtungen durch zentrale Wöck>-

B Emnen -, Dlilitär -, Kranken -, Sterbefall -UnterstütznnÄ-
Än " low« durch eine Pensionskasse sAlters - und Jn ?a-
k' den-, Witwenrenten und Waisenaussteuer ) zu vTll-

t 9lU1 T be  Mc  Gründung einer gLinfTn
Arbeitslosenunterstützungskasse beschlosseniLlÜÄJe ^.rden»UM, „ufä

gSS 3n» Ä ^ t ä„“4 n« fcä£
iet sefS ™' än » de ? $ 4%

Ein städtisches Weingeschäft.
zia ZnaL '^ t ? c -drfahren , ist es der StM Leip,

den von Ihr für die städtische Bevölkeruna an-
’tfSffiSi l o 9flrtoetn  wieder zu verkaufen. Es wa? das
ansehnliche Quantum von 7000 Hektolitern zum Breis» »! !
nmfc S ;aHü» 0Men Mark angekauft worden Der
%  Hinzuziehung von Sachverständigen
^ '"chstschen Regierung zu einem Preise angenommen
K » RAV *? '  Weines nicht entsprach -

- ie ich dieser doch mt Kleirwerkauf auf 6 60 Jf,  Wir h»„

' Will nach emer Stadt NorddAitMands , und mar
fif ? °.n? m Frage kommen, weiterverkauft Die Stadt

i Leipzig soll bei 'dpm Geschäft keinen Verlust erlitten haben
Die Kriegsschuhe des Zigeuners.

Auf dem Bahnhof in Hannover zeigte sich dieser TaaeZiaeuner m t e n»r ^ „6wr »i>v.. ° ! ■ r- ; - .1 ia .9e

gnbe Miete ) BeMIbet meöen ; "Ä ^ T
pttenber ist Bezirksleiier Geister Gesihästsstetle uns st.

ssä ^ » «

Lorch Hauseu,  2 . März . Auf eine recht ersvrieü-
2 ^ Datlgke,t und Entwicklung kann dpr hiA Spar - u
Darlehnskassenverein zuri'ickblicken. Der Verein beswbt b»-
reits 21 Jahre und zählt jetzt 108 Mitglied GerT wL
Jend der Krregszeit erweist sich der genossenschaftliche' Zw

II « »»mm. GichvAschL. » nlppeltzgl,
M ' B «chrvschWh,l, (knorrig n,d,n.

MtLein . duch ' « - is« knSppel.
, / ' distrikt -Rtzn . tzeM
1« R»umm. Sichmscheit »vH»nüppelh. lg

Lus«« me»kunsiu« § »' IIhy
öd - r,ich,st ^ »„ V

Der Magistrat.

Lelzwaren
>m werd -n am « v
nsmit'elkarte oerkau,

ch ^kerSocken

»r« Kopf 100 Gramm werdtn ag, Montan h»„ a. on - .
««f « , 2. de. Sebenemitelt. ,, , , 4' m “u

i t ^ r “ ” ü sr !s?  S ' ta \t
I l«n nnjergewchnltchen Zetten zn den Seltenheiten ff.

»!• K»pi 60 Gramm am Montan a»» a. «v», . ■ m.
27 der Lebensmiuettar -e. " 4 “f « *•

ObeAahnstkm. den 2. März 1918
Der Magistrat.



Lahnsteiner Tageblatt . Ueeisblatt für den Mwis 9t GocueshaAsea.
Der tzanshaltspla«

das Rechnungsjahr IS>iS liegt »om 1. März d. IS.
ab acht Tage lang im Rathause . Zimmer 4, zur Einsicht
dar Gemeindeanoehäriaen offen.

Oberlahnstrui , den 27. Februar 191t.
_ Der Magistrat.

Die Gieigerer von Eichenholz a«S Distrikt Schlierbach.
welche die Abfuhr über den » erg ausführen müsien. wer¬
de« ersuchi, dieselbe bis spätestens zum Id März ds. Js.
vorzunehmen. Jede , die Abfuhr noch diesem Zeitpunkte aus¬
führende Person , wird beim Befahren der bisher benutzten
Wiese, zur Anzeige gebracht.

Oberlahnstein, den 26 Februar 1815
_ Der Magistrat.

Lutter
wird mit 60 Stamm auf den Kaps gegen Streichung der
Nr . 1 ««»gegeben für die Buchstaben.

P —Sch bei Benner . Sp —Z bei Kring.
auf Rr , 6 der Lebensmittelkarte für die Buchstaben:

A—D bei Klein, K bei Kring
Pchaderlatznstei « den 3. März 1918.

-_ Der Magistrat

vaterländischer Hilfsdienst.
VtzMoedveeubg de» Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
geumß § 7 Mbs. 2 des Gesetzes für den vaterländischen

Hilfsdienst.

Helfer für die EWpe?
Fn dem gewaltigen, von unserem Heere

desepten sk'mdlichen Sediet
wilden Ml Verwendung bet Militärbehörden noch

zahlreiche Hilfskräfte hevötißt.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt , daß tauglich

und ertbehliiche Kiäste der Heln-ai sich zu diesem Etappe»
dienst zur Beringung stellen. Zahlreiche krigsverwendungs-
sähige Militärpersonen müssen im besetzten Oedietnoch für
den dienst an der Front freigemacht werden.

Die Lebensöedinguugen im besetzten Geb er find durch¬
aus günstig. Gute E . tlohnnng und reicht che Verpflegung
»erden gewährt . Und was bedeutet dee Rar v idigkeil, sich
in fremde Verhältnisse eiszugewöhnen, gegenüber dem Maß
*c« Opfk-.n und En Ehrungen , daß unsere Krieger seit

fteüdig er>rsst?« ! »
^Mnnliche Hilfskräfte jeden 'Alters , auch Jugendliche,
können, wenn sie geeignet befunden werden , Beschäftigung
im besetzten Gebiet im Westen finden und zwar für : Ge¬
richtsdienst, Post - und Telegrafendienst , Botendienst , Tech-
nischen- und Eisenbahndienst , als Kutscher, Bäcker, Schläch¬
ter , Handwerker jeder Art oder als Hilfsschreiber, sowie im
Sicherheitsdienst (Bahnschutz, Gefangenen - und Gefängnis-
bewachung).

Personen mit französischenund flämischen Sprachkennt-
niffen werden besonders berücksichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen werden , mit
Ausnahme der 50 Pro, , »der mehr erwerbSbefchränkte»
Kriegsbeschädigten.

Als Entgelt wirb gewährt:
Freie Verpflegung oder Geldentschädigung für Selbstve»
pflegung , freie Unterkunft , freie Eisenbahnfahrt zum 8»
stimmungsort und zurück, freie Benutzung der Feldpost,
freie ärztlich« und Lazarettbehandlung sowie angemessener
Dienstlohn.

Bis zur endgültigen Ueberweisung au eine bestimmte
Bedarfsstelle wird ein „vorläufiger Dienstvertrag " geschlos-
steu. Die endgültige Höhe des Lohnes oder Grilltet kann
erst im AnstellungSvertrag selbst festgesetzt werden . Sir
richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit sowie der Lei¬
stungsfähigkeit des Betreffenden . Eine auskömmliche Be¬
zahlung wird zugesichert. Falls Bedürftigkeit vorliegt , wer¬
den außerdem Zulagen für die in der Heimat zu versorgen¬
den Familienangehörige « gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Kriegsdienstbeschd-
dtgnng erleiden , ist besonders geregelt.

Meldungen nimmt entgegen für de» Kreis St . » «« - -
hausen Bezirkskommand , Oberlahnstein , Zimmer 4. Dabei
sind vorzulegen : Etwaige Militärpapiere , Beschäftigungs-
anSweir oder Arbeitspapiere , erforderlichenfalls Abkehr»-
schein. ES ist anzugeben , wann der Bewerber die Beschäfti¬
gung antreten kann. Eine vorläufige ärztliche Untersuch-
»ng erfolgt kostenlos bei dem BezirkSkommando. Jeder
Bewerber hat sich den erforderlichen Schutzimpfungen z»
uuterzieheu.

Kriegsamt »stelle Frankfurt a /M.

Tod es AnzeiUe.
Lei» Lebe» ging hi» i« Früh¬

morgenlicht,
Aufrecht und »nverdorbe».
Air Wehr in der Hand, im

Herzen die Pflicht.
Ist er als ei» Held gestorbn

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, alle
Verwandten, Freunde und Bekannte zu benach
richtigen, daß uns gestern »om Kriegsministerium
die amtliche Bestätigung von dem Heldentode un¬
seres lieben Böhnes und Bruders

erniüu MW Weiland
zuging. Der für sein Vaterland so früh gestorbene
Jüngling war am 12. März 1896 zu Köln ge¬
boren und ist durch eine feindliche Kugel am 31.
Oktober 1816 bei Thiepval gefallen und dort be¬
erdigt worden.

Möge er in Frieden ruhen!
Oberiahustein Wiesbaden, Wölfersheim und

Köln, den 2g. Februar 1915.
Im Kamen der Hinterbliebenen:

Bürogehilfe Philipp Weiland». kmilit.
Ad /lfstraße 3».

klrickkbild - öüdne
Vberloknstem

im Sasle „Iur WarLsdirg
Hschstratze 72. *|

Dan k\ o9 n n g.
Für dir wohltuenden Bewe.se herzlicher Teil-

nähme bei dem Tode meines lieben Mannes und
unseres guten Paters sprechen wir hiermit unser»
tiefgefühlten Dank aus . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Mencke für die trostreichen Worte «m
Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau HZoqenhardt und Kind,
Hohenrhei« .

Sir Weitzeasmtaz:
Kmmrnonkkrzes. - omninni,„Kränze. Ansiechsiräutzchen.
Kerzentächer, Schieise«. Ranken. Rasenkränze. Sttlir. Se-
der- ««d Gesanrdiicher. Ssmwnuionkildchrn. «»«»««w«
a«de«ke« empfiehlt »«Mel.

UirderlahnEei », » irchgaff, 4.

HslMsteigems
i> la Mizlichr» StnsSrstmi EiHKfi»

Gchntzßeznk Latdsenhausen, am Dienstag , den 5 . Wtrz
1918 , von 12 Ahr mittags ab in Hintrrmald , Gast-
wöotft aft Wagner

Distrikt SO, 3t , 2i Sicheltriesw, diühlberg , Dietersheek:
500 rm Buchenderbbrennhvlj 102 Hdt . Buchenwelle», 30tbt Eichenwelle»und aut Distrikt 31 unaufzeardeirete»«chenreifig in 4 Losen

Semerbs mäßige Händler find vom Mitbiete« ausgeschloffen.

VON G. Bax
Oberlahnstein , . Kalserhof “ .

Kräftige Leiterinnen
finden dauernde, lßhnende Veschästigaug dei«

öerbftoSwerk 0berlob«stem.
Schlacht-

£a Pferde
kauft PH . Isst

Pferdemetzaerei Gltvüie
Telepho» 185. » ermitll« m-

Halle» Provision.
Eine hachtrißkude

Kuh,
Ende April kalbend, ,» »erkaufe»

Sillen, H>«s«»»»er 52.
Fast«ener
dunkelbianer
zu ve>kaufe». Näheres m der
«eichäftssteste.

Maatel
I « ber obere» AdolsstraßrJaucheÄ."

Nr 102.

für B chhaltungu»b alle Büre-
arbeite« gesucht. Angebote er¬
beten mit Peugnisabschriften,
haltsfarde ung un» Termin beb
Eintritts unt, M 40 au die Exp-

Srtnrlni gtfuka.
fttflentümx kann ihn aohole»

N»rd»rlah «Ue1n. Siheinstr 1a

VtiUift 2 « « iicheii-

ftane . . . .
ltebevlahaSoi « ,
!»hanvesstraße S.

Gin «rbentliches

MSdcheaZaver-
lässiges

für Küche und Hausarbeit zu 2
Damen rum 15. März gesucht.

Gute Zeugnisse erfvrderlich.
Frau Nmlsgerichlsrat SchevSge»,

So »lenz,  Mainzerstraße SS.

ßrielrlkV
k $ ft $km AMtzMM.

OmcAsk». s März, 7
Uhr: , 9 m »ogelbäud 'or'

Svemtag S. März : nach» 4
Ahr Lreimäderlhaus abdS.
7‘], Ahr : „Fra L:»»»le'

Ij
I

<}*:

A
>> t  rtifr }C‘A*̂ e

' . ■| / .

'1-. v vvv/.'i - U LJ .Ä . /

Sonntag , de « 3 . März:

2 große vorsteLmrger"M ^ F
nachmittags ab 4 bis 6 '/ , Uhr, 1

Abends Punkt 7 —10 Uhr (nur für Svachsene)
J »ge»bliche u»ter IS Jabrr » Kober v»r i» Szleiksng

krwochfevrr Zakritt.

Mi  Wal 6rsßst«dt-
Splelplan!

Aus unserer Dramenserie

vor breite Feg I
Hervorragendes Drama in 4 Akten, in de Hauptrolle

Maria Wldal.
Text und Regie : Urban ßüf.

Mari « Mrdat , die Weltberühmte Kinokürffchin. bereu
Olanzleitzungen nicht nur von eine« kuufinngen Pub¬
likum, säubern von den großen Tages- »b -bachpreflen
aufs günstige beurteilt« erden, bietet ganz lerwrragendes
i» ibrem neae» Fil« ku»stwrrke. MaricWidal stellte
fich dem hiestgen Publikum in bem Dynü „Die ver
schlofsene Tür" bereits vor und würbe akgeei»bewundert
Erpreisende DarMus,! Spinne«!Handlung!

Länge 1400 Meter. — Kpieibauer Stunde

Detektiv -Lustspiel! Detekv-Lnstspiel!

Der DetefcSv|||
wider Wiibn llf

Gin spannendes Detektiv Lustspiel, 3 Akten,/
inscenierl und verfaßt »on Fr ; Jeck.

Hauptdarsteller:  /
Menny giertet, als Malchen.
Senta Söneland, als Eulalie f
Joh . Tchr,')der, als Alois W l̂er ^

Sie müssen derzlih lacken ! l lick,er wih!

, lüdliegsderWe
non ik  Fronten.

I Bor u. nach diesen Ausfuhr»».« :
5er übrige b»«te reis

Bekannt tadellose DorfRhkng

Obiger Spielplan enthält wieder Auswahl
der besten Ronopolfilms und bitten »r um zahl¬
reichen Besuch.

Keiu Preisanfschlßs! Stein PreiDfschlng! «

Qfritw II tr 51  qm,AMkl, mfh xandhlllls.
i» nächst»«Nähe »»« « ch« etzor
hauS i« vevtaafen. Nähere»

Mt»borlah »»«l». Uahrgasie 7.

RidcheaEin znner-
läjfises

ftr eine» kleiaeu Haushalt, z»»ei
Persoue», wir» gesucht Mi»b»v
lahnstoi», » ergstraßeS. 1 St.

Suche zu April ober » ai eine
kleine ttilini,

Küche und 2 bis 3 Zimmer.
Krau M »ltma ««,
Wilhelmstraße 41.

1 Mekh «« » »kMI >I,
2 Fimmer , sofort zu vermieten.l eifern.Kiikkrkett»«
zu verkaufen. Wilhelme ». 8t

Mädchen
für Hausarbeit gefacht Eintritt
1. April e» auch früher

Aat . Maua . Etadtmühle,
>»t. Goarshaus«n_

CialMi
6ovs-

3immerinflbcfceM
zu baldigem Sivtritt gefacht.
Le malde». » rutfches HauS, » mb

Such« für fafort ei» brave«
u»d ehrliches

Midebexi
für »autineodetrieb. semi« per 1
3 tb aber später «in Mabchv«
für be» Haukhall

Frau Wilh . Andrae.
Kantine, Etzreudrertstetn.

.LL ZAitNiltch« .
«Sicke « nähen u» b bügeln lau»
»ad Hausarbeit »ersteht zum 1.
»ber 15. März. Gute Zeugnifs-
Bevingung. « vbtear . Marlene
bitdchenweg 34, »art.

Sauber»«, kiuberliebe«

möglichst svfvri gesucht Fr . Mtb
m. tster Erantman ». Lvble-ej,
Rit-.ast aße 43 _
Srntt llfiniMlei
für düsteren Privat -Hauohalt ft
Erwachs«»« sofort «ber später
gesucht. Was r̂srau »orhasben

D j erb -id eu.  Plnrus.
Aaterlovstr ö, I, a Zietcnring

Dr . Zm« « «U>W
Httdelsstzyle

Lobten ; ,
L)ohenzollernstrahe

Handelsfachklaffen für
Schüler und Schü ermnen

m Volksfcdulbildung - -
Höhere-«delrsllchlilllße
für Personen mi! höherer

Schulbilbung Beainn dock
neuen Schuljahres 15. AprtD

Näheres burch Vrosvett.

Tiemsstopferei
3eev  Srüning.

EobleNtz, ^ örgenstraße 46 t.

Wrideildm
empfiehlt sich Denkest

Ermo  Wieland,St. Gsarshllllfe«
T-lefv« Nr. 2-! '
Sroße"Posien

Zitzarre«ß
dltjmuken

Rheinische Zignrrk«hflns
Salty ftratiss,

Kingi.» a Ry
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